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dann Adele, seine \ 
blonden Jenny war mehr stürmisch & 
Sejour” kommen und — davon ist 
peramentvoll, exzentrisch, kurz: tot& 
von Auribeau, als er Jennys Reisepl: 
Premiere im Kabarett „Paradiesvogel 
Refrain: Ich bin d 
„Ah bah“ 


Jenny Müller ist nämlich ehrgeizig, aus der kleinen Chi 
dem Protektorat des Herzogs die große Ria Bella wer« 
Das macht Baby alles nur aus Liebe, Dann sagt sie F 
Sonst sagt sie Dankeschön! Zärtlich lachen 

Und fühlt Baby nur ein bißchenLiebe, Und andre Sach 
Und so kommt denn Jenny im Hotel an kapriziös, übe 
verliebt. Jennys künstlerischePläne nimmt er nicht ganz 

gerät Jenny in Zorn, und schnell ist wieder der schöns# 
läht sich Jenny eben scheiden! Aber Viktor sagt nein, © 
Eifersucht entfacht. Er wird umJenny kämpfen. Das Spiel 
denn wenn er ihr eine Ohrfeige haut, wird sie glatt gesc 
sanft wie einLamm. Sie blamiert ihn vor den Gästen, re 
Ohrfeige. Ärgerlich fährt sie schließlich mit dem Herzog 
treffen, der Ria Bella berühmt machen soll. Doch Vikt- 


Und schon naht das Ver- 
hängnis, denn Jenny Müller, als Künstlerin ge- 
Ria Bella, sagt sich telegraphisch an, und Moritz weiß, daß 
ssene, auch mitkommt. Viktors einjährige Ehe mit der 
irmonisch gewesen, und nun will sie hier ins Hotel „Beau 
r überzeugt — neues Unheil anrichten. Denn Jenny ist tem- 
ückt, aber süß, so sagt auch ihr Verehrer, der dicke Herzog 
fährt. Grade jetzt will sie verreisen, wo sie in 8 Tagen ihre 
und das große Couplet kreieren soll mit dem sensationellen 
itte Liese, 
meine Devise. 
jeite aus dem Kabarett „Zum gerupften Stieglitz” soll unter 
Die Zeit ist zu Ende, wo Jenny noch sang: 
-hön! Das fällt ihr garnicht ein. 
‘Dummheit Das macht Baby alles nur aus Liebe, 
(machen, Glauben Sie mir, sowas muß angeboren sein. 
ig, reizend wie je, und Viktor ist — ob er will oder nicht — 
‚denn allzuhoch schätzt er ihreBegabung nicht ein. Darüber 
ık im Gange, ganz wie im ersten Ehejahr. Also gut, dann 
als der verliebte dicke Herzog auch noch ankommt, ist seine 
nnt. Jenny will auf denRat eines Anwalts Viktor provozieren; 
n, aber Viktor kommt dahinter und erträgt Jennys Unarten 
ine Eifersucht, aber er ist der stärkere, und Jenny bleibt ohne 
a Paris zurück, um.den großen amerikanischen Manager zu 
st nicht locker. Er wird Haushofmeister des Herzogs, der so 
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Als Aschenbrö 
wimmert ihr Lied. Die verdammte Schlepp 
arme vYögelchen: 
Ich bin die dotte Liese, „Ah bah“ ist meine Devise — 
Theaterskandal! Der Herz08 schwitzt vOr Auf- 
i ie Bühne. Ein Ru, — die 
Stieglitz von einst und 
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n ist der Paradiesvogel wiede 
der. Leicht beshwingf; übermütig und siegesgew 
merad Wenn ich mit einem andern wandern mU 
cht bös, Komm, mein Kamerad, 8! mir die Hand, 
lnd nimm den ersten und den letzten Kub 
aben sich wieder gefunden in einem Schlage! 
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